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Das Roche-Areal befindet sich längere Zeit in einer Umbruchphase. Mit dem rechtsgültigen Bebauungsplan 
Nr. 184 "Wettsteinallee" (2008) und Bebauungsplan Nr. 193 "Südareal" (2010) wurden kürzlich bereits zwei neue 
Gebäude an der Wettsteinallee und der Bau 1 an der Grenzacherstrasse fertiggestellt. Zurzeit befindet sich der 
Bau 98 und der Bau 10 in der Bauphase. Der neuste Bebauungsplan "Grenzacherstrasse" wird vom Grossen Rat 
am 8. Juni 2016 voraussichtlich beschlossen. 

Durch die bereits laufenden und kommenden Bauarbeiten ist das Quartier (Wettsteinallee, Peter Rot-Strasse, 
Chrischonastrasse, Zum Bischofstein, Grenzacherstrasse etc.) über eine sehr lange Zeit durch übermässig 
Bauimmissionen belastet. Die Baustelleninstallationen im Strassenraum (aktuell an der Wettsteinallee) 
beinträchtigen zudem die Wohnqualität, den Verkehr und die Erschliessung der Liegenschaften in erheblichen 
Masse. Solch grosse Bauvorhaben bedingen einen besonderen Schutz der Wohnbevölkerung. Dazu sind alle 
möglichen Massnahmen im Rahmen der Baubewilligung zu ergreifen, um die Immissionen so weit wie möglich 
beschränken zu können. 

In diesem Zusammenhang bitten die Unterzeichnenden den Regierungsrat zu den folgenden Punkten und 
Themen zu prüfen und zu berichten: 

− Wie Baustelleninstallation im Strassenraum möglichst vermieden bzw. minimiert werden können. Dazu 
sind die Baustelleninstallationen und Materialumschlagplätze möglichst auf dem Areal der Roche zu 
realisieren. 

− Wie durch temporäre bauliche Massnahmen die Immissionen (Staub, Lärm, Licht) während des Abbruchs 
möglichst minimiert werden können. 

− Wie gewährleistet werden kann, dass möglichst lärmarme Abbruch- und Baumethode angewendet und 
Baumaschinen mit geringem Schadstoffausstoss eingesetzt werden 

− Wie durch geeignete Massnahmen (Abdeckungen, Management) die Lichtimmissionen während der 
Bauzeit in die umliegenden Wohnquartiere verhindert bzw. minimiert werden können. Der Bau 1 war 
während den Nachtstunden teilweise hell erleuchtet gewesen. 

− Ob durch eine restriktive Handhabung der Bewilligung von Bauarbeiten ausserhalb der Arbeitszeiten (Mo - 
Sa 7-12 Uhr und 13 - 19 Uhr) der Wohnbevölkerung die notwendige Ruhe gewährleistet werden kann. 

− Ob der Baustellenverkehr (Zu- und Wegfahrt) so organisiert und geleitet werden kann, dass die 
Wohnquartiere möglichst nicht belastet werden. 
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